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Phonologische Analyse



Phonem als Klasse von PhontypenPhonem als Klasse von Phontypen

komplementkomplementäärere
DistributionDistribution

Ein PHONEM ist eine Menge von Phontypen,Ein PHONEM ist eine Menge von Phontypen,
die funktional die funktional ääquivalent sind.quivalent sind.

phonetischphonetisch
äähnlichhnlich

nichtnicht--kontrastivkontrastiv
verteiltverteilt

freie Variationfreie Variation

Klasse Klasse 
ääquivalenter Phonequivalenter Phone



KriterienKriterien

phonetische phonetische ÄÄhnlichkeithnlichkeit
nichtnicht--kontrastive Distributionkontrastive Distribution

freie Variation (fakultative Varianten)freie Variation (fakultative Varianten)
komplementkomplementääre Verteilung (kombinatorische Varianten)re Verteilung (kombinatorische Varianten)



Phonetische ÄhnlichkeitPhonetische Ähnlichkeit

ZunZunäächst ist die phonetische chst ist die phonetische ÄÄhnlichkeit festzustellen. hnlichkeit festzustellen. 
FFüür Laute, die nicht hinreichend r Laute, die nicht hinreichend äähnlich sind, wird hnlich sind, wird 
angenommen, daangenommen, daßß sie zu verschiedenen Phonemen gehsie zu verschiedenen Phonemen gehöören. ren. 
Die englischen Phontypen Die englischen Phontypen [h][h] und und [][] sind so verschieden, sind so verschieden, 
dadaßß man sie zu verschiedenen Phonemen man sie zu verschiedenen Phonemen /h//h/ und und //// rechnen rechnen 
wird, obwohl sie komplementwird, obwohl sie komplementäär verteilt sind. r verteilt sind. 



Phonetische ÄhnlichkeitPhonetische Ähnlichkeit

Sind zwei Laute phonetisch hinreichend Sind zwei Laute phonetisch hinreichend äähnlich, stellt sich die hnlich, stellt sich die 
Frage, ob es sich dabei um Frage, ob es sich dabei um fakultative oder kombinatorische fakultative oder kombinatorische 
VariantenVarianten eines Phonems handelt, oder um phonetische Realieines Phonems handelt, oder um phonetische Reali--
sierungen verschiedener Phoneme. sierungen verschiedener Phoneme. 
Dies kann im wesentlichen auf zwei Arten geschehenDies kann im wesentlichen auf zwei Arten geschehen



MinimalpaartestMinimalpaartest

Man findet Paare von sprachlichen Formen, die sich nur in den Man findet Paare von sprachlichen Formen, die sich nur in den 
fraglichen Lauten unterscheiden (sog. fraglichen Lauten unterscheiden (sog. MinimalpaareMinimalpaare). ). 
In diesem Falle handelt es sich um Realisierungen In diesem Falle handelt es sich um Realisierungen 
verschiedener Phoneme. verschiedener Phoneme. 
Beispiel: Die Phontypen Beispiel: Die Phontypen [p][p] und und [b][b] im Englischen sind im Englischen sind 
hinreichend hinreichend äähnlich, so dahnlich, so daßß sie Varianten eines Phonems sein sie Varianten eines Phonems sein 
kköönnten. Das Minimalpaar nnten. Das Minimalpaar [pin]:[bin][pin]:[bin] zeigt jedoch, dazeigt jedoch, daßß sie zu sie zu 
verschienen Phonemen gehverschienen Phonemen gehöören.ren.



NichtNicht--kontrastive Verteilungkontrastive Verteilung

Man zeigt, daMan zeigt, daßß die Laute in keiner Umgebung in Opposition die Laute in keiner Umgebung in Opposition 
stehen kstehen köönnen, d.h. nichtnnen, d.h. nicht--kontrastiv verteilt und somit kontrastiv verteilt und somit 
Varianten desselben Phonems sind. Varianten desselben Phonems sind. 
Beispiel: Die Phontypen Beispiel: Die Phontypen [][] und und [x][x] im Standarddeutschen im Standarddeutschen 
sind komplementsind komplementäär verteilt und somit kombinatorische r verteilt und somit kombinatorische 
Varianten eines Phonems Varianten eines Phonems /x//x/..



PräliminarienPräliminarien

Vor der eigentlichen Analyse mVor der eigentlichen Analyse müüssen einige Vorarbeiten ssen einige Vorarbeiten 
verrichtet werden. Diese bestehen aus folgenden Verfahren:verrichtet werden. Diese bestehen aus folgenden Verfahren:

Aufzeichnung der SprachdatenAufzeichnung der Sprachdaten
Erstellen einer LauttabelleErstellen einer Lauttabelle
Auflisten der "verdAuflisten der "verdäächtigen" Lautpaarechtigen" Lautpaare
Auflisten der unproblematischen Laute.Auflisten der unproblematischen Laute.



Aufzeichnung der SprachdatenAufzeichnung der Sprachdaten

Zeichne mithilfe des phonetischen Alphabets die zu Zeichne mithilfe des phonetischen Alphabets die zu 
bearbeitende Sprache so genau wie mbearbeitende Sprache so genau wie mööglich auf.glich auf.
Diese Vorarbeit ist erforderlich, wenn man tatsDiese Vorarbeit ist erforderlich, wenn man tatsäächlich chlich 
Feldarbeit betreibt. In den folgenden Beispielen wird von der Feldarbeit betreibt. In den folgenden Beispielen wird von der 
Annahme ausgegangen, daAnnahme ausgegangen, daßß in ausreichendem Umfang in ausreichendem Umfang 
phonetische Daten fphonetische Daten füür eine phonologische Analyse vorliegen. r eine phonologische Analyse vorliegen. 
Als Beispiele werden Als Beispiele werden ““DialekteDialekte”” einer hypothetischen Sprache einer hypothetischen Sprache 
namens namens KalabaKalaba herangezogen.herangezogen.



Aufzeichnung der SprachdatenAufzeichnung der Sprachdaten

[tap][tap] 'jeder''jeder' [tab][tab] 'Nerv''Nerv'
[nat][nat] 'arbeiten''arbeiten' [gana][gana] 'Affe''Affe'
[kana][kana] 'G'Güürtel'rtel' [tan][tan] 'Frucht''Frucht'
[gan][gan] 'schwimmen''schwimmen' [kaka][kaka] 'Limone''Limone'
[sona][sona] 'sinken''sinken' [tazna][tazna] 'Zitrone''Zitrone'
[dan][dan] 'Stock''Stock' [dat][dat] 'hart''hart'
[nata][nata] 'Tasche''Tasche' [gaka][gaka] 'verkaufen''verkaufen'
[kos][kos] 'kaufen''kaufen'



Organisation der DatenOrganisation der Daten

Erstelle eine Tabelle mit allen in der untersuchten Sprache Erstelle eine Tabelle mit allen in der untersuchten Sprache 
festgestellten verschiedenen Lauttypen, z.B. eine festgestellten verschiedenen Lauttypen, z.B. eine 
konventionelle Tabelle klassifiziert nach Artikulationsstelle unkonventionelle Tabelle klassifiziert nach Artikulationsstelle und d 
Artikulationsweise.Artikulationsweise.



Organisation der DatenOrganisation der Daten
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AnalyseverfahrenAnalyseverfahren

1.1. TrennungsverfahrenTrennungsverfahren: Dabei wird zu zeigen versucht, : Dabei wird zu zeigen versucht, 
dadaßß die fraglichen Laute Allophone verschiedener die fraglichen Laute Allophone verschiedener 
Phoneme sind, weil siePhoneme sind, weil sie

in identischen Umgebungen kontrastierenin identischen Umgebungen kontrastieren
in analogen Umgebungen kontrastieren.in analogen Umgebungen kontrastieren.

2.2. VereinigungsverfahrenVereinigungsverfahren: Dabei wird zu zeigen versucht, : Dabei wird zu zeigen versucht, 
dadaßß die fraglichen Laute Varianten eines Phonems die fraglichen Laute Varianten eines Phonems 
sind, weil sie in sich gegenseitig ausschliesind, weil sie in sich gegenseitig ausschließßenden enden 
Umgebungen vorkommen.Umgebungen vorkommen.



Analyseverfahren 1aAnalyseverfahren 1a

Die phonologische Trennung von Die phonologische Trennung von äähnlichen Lauten, die in hnlichen Lauten, die in 
identischen Umgebungen kontrastierenidentischen Umgebungen kontrastieren
FFüühre fhre füür jedes verdr jedes verdäächtige Lautpaar, das in identischen chtige Lautpaar, das in identischen 
Umgebungen vorkommt die folgenden Schritte aus:Umgebungen vorkommt die folgenden Schritte aus:

Liste das Paar auf;Liste das Paar auf;
stelle fest, dastelle fest, daßß sie in identischen Umgebungen sie in identischen Umgebungen 
vorkommen;vorkommen;
prprääsentiere die Belege dafsentiere die Belege dafüür;r;
ziehe den Schluziehe den Schlußß, da, daßß sie zu verschiedenen sie zu verschiedenen 
Phonemen gehPhonemen gehöören.ren.



Analyseverfahren 1a: BeispielAnalyseverfahren 1a: Beispiel

FFüür r [p][p] und und [b]:[b]:
Umgebungen: Umgebungen: identischidentisch
Beleg: Beleg: [tap][tap] 'jeder''jeder'–– [tab][tab] 'Nerv''Nerv'

SchluSchlußßfolgerung:folgerung:
Da die phonetisch Da die phonetisch äähnlichen Segmente hnlichen Segmente [p][p] und und [b][b] in in 
identischen Umgebungen kontrastieren, sind sie Realiidentischen Umgebungen kontrastieren, sind sie Reali--
sierungen verschiedener Phoneme sierungen verschiedener Phoneme /p//p/ bzw. bzw. /b//b/..



Analyseverfahren 1a: BeispielAnalyseverfahren 1a: Beispiel

In In äähnlicher Weise wird mit den anderen Paaren verfahren:hnlicher Weise wird mit den anderen Paaren verfahren:
[t][t] und und [d][d] kommen in identischer Umgebung vorkommen in identischer Umgebung vor
Beleg: Beleg: [tan][tan] 'Frucht' 'Frucht' –– [dan][dan] 'Stock''Stock'
[k][k] und und [][] kommen in identischer Umgebung vorkommen in identischer Umgebung vor
Beleg: Beleg: [kana][kana] 'G'Güürtel'rtel'–– [ana][ana] 'Affe'Affe‚‚
Schluss:Schluss: [k][k], , [][] gehgehöören zu verschiedenen Phonemenren zu verschiedenen Phonemen

Keine Belege gibt es fKeine Belege gibt es füür die Paare r die Paare [s] [s] und und [z][z]
bzw. bzw. [a][a] und und [o][o]



Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1
[bis][bis] 'Erde''Erde' [tebo][tebo] 'Papier''Papier'
[poti][poti] 'Bewegung''Bewegung' [aa][aa] 'herum''herum'
[kespo][kespo] 'Baum''Baum' [pise][pise] ''äängstlich'ngstlich'
[bose][bose] 'Haut''Haut' [ketpo][ketpo] 'irgendwer''irgendwer'
[dop][dop] 'verletzen''verletzen' [tbo][tbo] 'Katze''Katze'
[podi][podi] 'v'vääterlich'terlich' [bosi][bosi] 'unfruchtbar''unfruchtbar'
[aka][aka] 'trampeln''trampeln'



Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1

Wende die Vorbereitungsverfahren 2 Wende die Vorbereitungsverfahren 2 –– 4 an:4 an:
1.1. Erstelle eine LauttabelleErstelle eine Lauttabelle
2.2. Liste die verdListe die verdäächtigen Lautpaare aufchtigen Lautpaare auf
3.3. Liste die unverdListe die unverdäächtigen Lautsegmente aufchtigen Lautsegmente auf



Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1dent-
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Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1Analyseverfahren 1a: Aufgabe 1

Wende die Trennungsprozedur 1a. an, d.h.: FWende die Trennungsprozedur 1a. an, d.h.: Füühre fhre füür r 
jedes verdjedes verdäächtige Paar, dessen Laute in identischen chtige Paar, dessen Laute in identischen 
Umgebungen vorkommen, folgende Schritte aus:Umgebungen vorkommen, folgende Schritte aus:

1.1. Liste das Paar auf;Liste das Paar auf;
2.2. stelle fest, dastelle fest, daßß die beteiligten Laute in identischen die beteiligten Laute in identischen 

Umgebungen vorkommen; Umgebungen vorkommen; 
3.3. lege die Beweise vor;lege die Beweise vor;
4.4. ziehe den Schluziehe den Schlußß, da, daßß sie Allophone verschiedener sie Allophone verschiedener 

Phoneme sind.Phoneme sind.



Analyseverfahren 1a: BeispielAnalyseverfahren 1a: Beispieldent-
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t t –– dd
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kk–– gg
aka aka -- agaaga
t t –– ss
ketpo ketpo -- kespokespo

i i –– ee
bosi bosi -- bosebose

e e –– 
tebgo tebgo -- tEbgotEbgo



Analyseverfahren 1bAnalyseverfahren 1b

Die Trennung zweier Die Trennung zweier äähnlicher Segmente, die in hnlicher Segmente, die in 
analogen Umgebungen kontrastieren.analogen Umgebungen kontrastieren.
Analoge UmgebungenAnaloge Umgebungen sind nicht vsind nicht vööllig identisch, sondern llig identisch, sondern 
sie unterscheiden sich in mindestens einem Segement. sie unterscheiden sich in mindestens einem Segement. 
Das Paar Das Paar spinspin [spn][spn] und und spendspend [spnd][spnd] ist ein analoges ist ein analoges 
Paar, es unterscheidet sich nicht nur in den Vokalen Paar, es unterscheidet sich nicht nur in den Vokalen [][]
vs. vs. [][] sondern auch dadurch, dasondern auch dadurch, daßß bei bei sendsend noch ein noch ein 
auslautendes auslautendes [d][d] hinzukommt.hinzukommt.



Analyseverfahren 1bAnalyseverfahren 1b

Das Verfahren, das hier zur Anwendung kommt, ist das Das Verfahren, das hier zur Anwendung kommt, ist das 
der der reductio ad absurdumreductio ad absurdum, die Herbeif, die Herbeifüührung eines hrung eines 
Widerspruchs. Widerspruchs. 
Es besteht darin, daEs besteht darin, daßß man zunman zunäächst das Gegenteil chst das Gegenteil 
dessen annimmt, was man beweisen will, und dann dessen annimmt, was man beweisen will, und dann 
zeigt, dazeigt, daßß diese Annahme zu einem Widerspruch fdiese Annahme zu einem Widerspruch füührt.hrt.



Analyseverfahren 1bAnalyseverfahren 1b

Beispiel 2: Kalaba Dialekt E Beispiel 2: Kalaba Dialekt E 
Phonetische Daten, wobei [q] ein uvularer Plosiv ist:Phonetische Daten, wobei [q] ein uvularer Plosiv ist:
[sama][sama] 'Mann''Mann' [esa][esa] 'Blatt''Blatt'
[qa][qa] 'Stamm''Stamm' [zama][zama] 'Saat''Saat'
[tamza][tamza] 'Pollen''Pollen' [tadza][tadza] 'Zweig''Zweig'
[tatsa][tatsa] 'Blume''Blume' [qsama][qsama] 'Bl'Blüütenblatt'tenblatt'
[eqe][eqe] 'Saft''Saft'



Analyseverfahren 1bAnalyseverfahren 1b

Vorbereitungsarbeiten:Vorbereitungsarbeiten:
1.1. Erstelle eine Lauttabelle aller vorkommenden LautErstelle eine Lauttabelle aller vorkommenden Laut--

typen:typen:
2.2. Liste alle Segmentpaare auf, die verdListe alle Segmentpaare auf, die verdäächtig sind, weil chtig sind, weil 

sie phonetische sie phonetische äähnlich sind.hnlich sind.
3.3. Liste die Segmente auf, die unverdListe die Segmente auf, die unverdäächtig sind, weil chtig sind, weil 

sie phonetisch hinreichend verschieden sind und sie phonetisch hinreichend verschieden sind und 
nicht in verdnicht in verdäächtigen Paaren vorkommen. chtigen Paaren vorkommen. 

4.4. Wende die Trennungsverfahren an. Wende die Trennungsverfahren an. 
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Analyseverfahren 1bAnalyseverfahren 1b

Trennungsverfahren 1a. (identische Umgebungen)Trennungsverfahren 1a. (identische Umgebungen)
FFüür r [s][s] und und [z]:[z]:
Umgebungen:Umgebungen: identischidentisch
Belege:Belege: [sama] 'Mann' [sama] 'Mann' –– [zama] 'Saat'[zama] 'Saat'
Folgerung:Folgerung: [s][s] und und [z][z] gehgehöören zu verschiedenen ren zu verschiedenen 

Phonemen  Phonemen  /s/ /s/ -- /z//z/



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen
(1)(1) Stelle fest, von welcher Art der phonetische Stelle fest, von welcher Art der phonetische 

Unterschied zwischen den Lauten eines verdUnterschied zwischen den Lauten eines verdäächtigen chtigen 
Paars ist.Paars ist.

(2)(2) WWäähle Beispiele mit den hle Beispiele mit den äähnlichsten Umgebungen aus, hnlichsten Umgebungen aus, 
in denen die Segmente vorkommen.in denen die Segmente vorkommen.

(3)(3) Stelle fest, von welcher Art die Unterschiede der Stelle fest, von welcher Art die Unterschiede der 
Umgebungen sind, und zwarUmgebungen sind, und zwar

a)a) in der unmittelbaren phonetischen Umgebung (Phontypen, in der unmittelbaren phonetischen Umgebung (Phontypen, 
die vor oder nach den zu die vor oder nach den zu üüberprberprüüfenden Segmenten fenden Segmenten 
stehen), undstehen), und

b)b) in der weiteren phonologischen oder grammatischen in der weiteren phonologischen oder grammatischen 
Umgebung (Position in der Silbe, Umgebung (Position in der Silbe, ÄÄusserung, Akzentusserung, Akzent--
gruppe, Wort etc.)gruppe, Wort etc.)



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen

(4)(4) WWäähle die plausibelste Hypothese, durch die der hle die plausibelste Hypothese, durch die der 
Unterschied zwischen den untersuchten Segmenten Unterschied zwischen den untersuchten Segmenten 
auf den Einfluss der Umgebungen zurauf den Einfluss der Umgebungen zurüückgefckgefüührt hrt 
werden kannwerden kann

(5)(5) Versuche die Hypothese durch Gegenbeispiele zu Versuche die Hypothese durch Gegenbeispiele zu 
widerlegen. Wenn die Hypothese widerlegen. Wenn die Hypothese üüberzeugend berzeugend 
zurzurüückgewiesen werden kann, kontrastieren die Laute ckgewiesen werden kann, kontrastieren die Laute 
in analoger Umgebung. Es kann daher geschlossen in analoger Umgebung. Es kann daher geschlossen 
werden, dass sie phonematisch verschieden sind.werden, dass sie phonematisch verschieden sind.



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen

(6)(6) Wenn die Hypothese nach sorgfWenn die Hypothese nach sorgfäältiger ltiger ÜÜberprberprüüfung fung 
aller Beispiele nicht widerlegt werden kann, ist das aller Beispiele nicht widerlegt werden kann, ist das 
analytische Verfahren 2 anzuwenden.analytische Verfahren 2 anzuwenden.

(7)(7) Wenn von vornherein keine vernWenn von vornherein keine vernüünftige Hypothese fnftige Hypothese füür r 
den Unterschied gefunden werden konnte, befinden den Unterschied gefunden werden konnte, befinden 
sich die Laute in analoger Stellung.sich die Laute in analoger Stellung.



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen
FFüür r [e][e] und und [][]::
Phonetischer Unterschied: Phonetischer Unterschied: [e][e] ist hist hööher als her als [][]
ÄÄhnlichste Umgebung:hnlichste Umgebung:

[qa][qa] 'Stamm' vs. 'Stamm' vs. [eqe][eqe] 'Saft''Saft'

Umgebungsunterschied:Umgebungsunterschied:
nichtbenachbartes nichtbenachbartes [a][a] nach nach [][] (([qa][qa]))
nichtbenachbartes nichtbenachbartes [e][e] nach nach [e][e] (([eqe][eqe]))
Hypothese: Der Laut Hypothese: Der Laut [][] steht nur, wenn darauf nichtsteht nur, wenn darauf nicht--
benachbartes benachbartes [a][a] folgt und folgt und [e][e] zu zu [][] senkt; der Laut  senkt; der Laut  [e][e]
kommt in dieser Umgebung niemals vor.kommt in dieser Umgebung niemals vor.



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen

Evidenz zur Widerlegung der Hypothese:Evidenz zur Widerlegung der Hypothese:
[esa][esa] 'Blatt', wo 'Blatt', wo [e][e] einem nichteinem nicht--benachbarten benachbarten [a][a]
vorausgeht.vorausgeht.
Schlussfolgerung: Schlussfolgerung: 
[e][e] und und [][] kontrastieren in analogen Umgebungen und kontrastieren in analogen Umgebungen und 
gehgehöören zu verschiedenen Phonemenren zu verschiedenen Phonemen



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen
FFüüt t [t][t] und und [d][d]::
Phonetischer Unterschied: Phonetischer Unterschied: [t][t] simmlos, simmlos, [d][d] stimmhaftstimmhaft
ÄÄhnlichste Umgebungen:hnlichste Umgebungen:
[tatsa][tatsa] 'Blume' vs. 'Blume' vs. [tadza][tadza] 'Zweig''Zweig'
Umgebungsunterschied:Umgebungsunterschied:
wir haben bereits ermittelt, dass wir haben bereits ermittelt, dass [s][s] und und [z][z] zu zu 
verschiedenen Phonemen gehverschiedenen Phonemen gehöören, d.h. der Unterschied ren, d.h. der Unterschied 
zwischen zwischen [s][s] und und [z][z] kann nicht auf die Umgebung kann nicht auf die Umgebung 
zurzurüückgefckgefüührt werden.hrt werden.
[t][t] vor einem stimmlosen Lautvor einem stimmlosen Laut
[d][d] vor einem stimmhaften Lautvor einem stimmhaften Laut



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen
Hypothese:Hypothese:
Der Laut Der Laut [d][d] kommt nur vor einem stimmhaften kommt nur vor einem stimmhaften 
Konsonanten vor, Konsonanten vor, [t][t] kommt in dieser Umgebung niemals kommt in dieser Umgebung niemals 
vor (Implikation: eine stimmhafter Konsonant bewirkt stets, vor (Implikation: eine stimmhafter Konsonant bewirkt stets, 
dass ein unmittelbar vorausgehendes dass ein unmittelbar vorausgehendes [t][t] stimmhaft wird.stimmhaft wird.
Evidenz  zur Widerlegung der Hypothese:Evidenz  zur Widerlegung der Hypothese:
keinekeine
Schlussfolgerung:Schlussfolgerung:
[t][t] und und [d][d] kommen nicht in analogen Umgebungen vor kommen nicht in analogen Umgebungen vor 
(und k(und köönnen daher nicht kontrastieren); es kann nicht nnen daher nicht kontrastieren); es kann nicht 
nachgewiesen werden, dass sie zu separaten Phonemen nachgewiesen werden, dass sie zu separaten Phonemen 
gehgehöören.ren.



Analyseverfahren 1b: analoge UmgebungenAnalyseverfahren 1b: analoge Umgebungen
[nisi][nisi] 'zwei''zwei' [saa][saa] 'mischen''mischen'
[fabi][fabi] 'Bad''Bad' [zibi][zibi] 'rauh''rauh'
[niza][niza] 'Fremder''Fremder' [vibi][vibi] 'N'Nüüster'ster'
[taka][taka] 'alle''alle' [daki][daki] 'Norden''Norden'
[sipa][sipa] 'Schokolade''Schokolade' [niti][niti] 'K'Küürbis'rbis'
[kizi][kizi] 'schmutzig''schmutzig' [zabi][zabi] 'Palme''Palme'
[vapi][vapi] 'kurz''kurz' [kaki][kaki] 'Daumen''Daumen'
[faki][faki] 'neun''neun'



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung
[[tofotofo]] 'Konstellation''Konstellation' [kex[kex]] 'Schnee''Schnee'
[ose][ose] 'verfinstern''verfinstern' [to[too]o] 'Zehe''Zehe'
[[exex]] 'Sonne''Sonne' [seso][seso] 'sch'schäätzen'tzen'
[efes][efes] 'gestern''gestern' [fe[fee]e] 'scharf''scharf'
[tefot][tefot] 'ich''ich' [xot][xot] 'zw'zwöölf'lf'
[tefod][tefod] 'ich''ich' [xod][xod] 'zw'zwöölf'lf'
[toxos][toxos] 'm'mööglich'glich' [tokox][tokox] 'singen''singen'
[fox[fox]] 'stumpf''stumpf' [xo[xoe]e] 'Amsel''Amsel'
[xexe][xexe] 'versagen''versagen'
[[exex ose]ose] 'die Sonne ist verfinstert''die Sonne ist verfinstert'
[[exex fefee efes]e efes] 'die Sonne war gestern grell''die Sonne war gestern grell'



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung

(1)(1) Stelle eine Hypothese Stelle eine Hypothese üüber die komplementber die komplementääre re 
Verteilung der Segmente auf, durch die festgestellt Verteilung der Segmente auf, durch die festgestellt 
wird, dawird, daßß das eine Segment nur in bestimmten das eine Segment nur in bestimmten 
Positionen vorkommt, wPositionen vorkommt, wäährend das andere Segment in hrend das andere Segment in 
dieser Position dieser Position niemalsniemals vorkommt.vorkommt.

(2)(2) ÜÜberprberprüüfe die Hypothese durch eine Tabelle, die fe die Hypothese durch eine Tabelle, die 
folgendes enthfolgendes enthäältlt

a)a) die Umgebungsmerkmale, welche fdie Umgebungsmerkmale, welche füür den Lautunterschied r den Lautunterschied 
verantwortlich sindverantwortlich sind

b)b) das Vorkommen aller in den Daten enthaltenen fraglichen das Vorkommen aller in den Daten enthaltenen fraglichen 
Segmente in den jeweiligen Umgebungsklassen.Segmente in den jeweiligen Umgebungsklassen.



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung

(3)(3) Wenn die Hypothese durch alle Belege bestWenn die Hypothese durch alle Belege bestäätigt wird, tigt wird, 
danndann

a)a) stelle fest, dastelle fest, daßß die Laute Allophone eines einzigen Phonems die Laute Allophone eines einzigen Phonems 
sind, weil siesind, weil sie

phonetisch phonetisch äähnlich sindhnlich sind
komplementkomplementäär verteilt sind.r verteilt sind.

b)b) wwäähle als die phonematische Norm ein Allophon, dashle als die phonematische Norm ein Allophon, das
hinsichtlich der Verteilung am wenigsten restringiert isthinsichtlich der Verteilung am wenigsten restringiert ist
durch seine Umgebung am wenigsten beeinfludurch seine Umgebung am wenigsten beeinflußßt wird.t wird.

(4)(4) Falls die Hypothese nicht durch alle Belege bestFalls die Hypothese nicht durch alle Belege bestäätigt tigt 
wird, versuche die Hypothese zu modifizieren.wird, versuche die Hypothese zu modifizieren.



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung
tt kk
dd

 ff ss xx
ee oo


FFüürr [[]] und und [f][f]::
Umgebungen: Umgebungen: identischidentisch
Belege: Belege: [tofo][tofo] 'Konstellation''Konstellation'–– [to[too]o] 'Zehe''Zehe'
Phonologische SchluPhonologische Schlußßfolgerung:folgerung:
[[]] und und [f][f] gehgehöören zu verschiedenen Phoneme, ren zu verschiedenen Phoneme, 
weil sie in identischen Umgebungen kontrastieren.weil sie in identischen Umgebungen kontrastieren.



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung
tt kk
dd

 ff ss xx
ee oo



Vereinigungsverfahren:Vereinigungsverfahren:
FFüür r [o][o] und und [[]]::
Hypothese:Hypothese:
[[]] kommt nur am Wortende in offenen Silben nach einem kommt nur am Wortende in offenen Silben nach einem 
Velarkonsonanten vor, wVelarkonsonanten vor, wäährend hrend [o][o] in dieser Umgebung nie in dieser Umgebung nie 
vorkommt.vorkommt.



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung
ÜÜberprberprüüfung der Hypothesefung der Hypothese
Vorkommen von Vorkommen von [o][o] und und [[]] in auslautenden offenen Silben nach in auslautenden offenen Silben nach 
Velarkonsonanten und in sonstigen UmgebungenVelarkonsonanten und in sonstigen Umgebungen
Allophone von Allophone von /o//o/ Am Wortende in offenen Silben Am Wortende in offenen Silben Anderswo Anderswo 

nach Velarkonsonanten nach Velarkonsonanten 
[[]] ///// (f///// (füünfmal)nfmal) (nie)(nie)
[o][o] (nie)(nie) ///// ///// ///// // ///// ///// ///// // 

(siebzehnmal)(siebzehnmal)
Phonologischer SchluPhonologischer Schlußß: : 
[o][o] und und [[]] sind Allophone eines einzigen Phonems, weil sie phonetisch sind Allophone eines einzigen Phonems, weil sie phonetisch 
äähnlich und komplementhnlich und komplementäär verteilt sind. Phonematische Norm: r verteilt sind. Phonematische Norm: [o][o]



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung

AbschlieAbschließßende Verfahren: ende Verfahren: 
UngelUngelööster Rest ster Rest [t][t] und und [d][d]



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung

KonsonantenKonsonanten BilabialBilabial LabioLabio--dentaldental AlveolarAlveolar VelarVelar
Stimmlose PlosiveStimmlose Plosive tt kk
StimmhafetePlosiveStimmhafetePlosive dd
Stimmlose FrikativeStimmlose Frikative  ff ss xx
VokaleVokale
Halb geschlossen Halb geschlossen ee oo



Analyseverfahren 2: VereinigungAnalyseverfahren 2: Vereinigung
Phonematische Transkription:Phonematische Transkription:
/tofo//tofo/ 'Konstellation' 'Konstellation' /kexo//kexo/ 'Schnee''Schnee'
/ose//ose/ 'verfinstern''verfinstern' /topo//topo/ 'Zehe''Zehe'
/pexo//pexo/ 'Sonne''Sonne' /seso//seso/ 'sch'schäätzen'tzen'
/efes//efes/ 'gestern''gestern' /fepe//fepe/ 'scharf''scharf'
/tefot? //tefot? / 'ich''ich' /xot ?//xot ?/ 'zw'zwöölf'lf'
/tefod ?//tefod ?/ 'ich''ich' /xod ?//xod ?/ 'zw'zwöölf'lf'
/toxos//toxos/ 'm'mööglich'glich' /todox//todox/ 'singen''singen'
/foxo//foxo/ 'stumpf''stumpf' /xope//xope/ 'Amsel''Amsel'
/xexe/ /xexe/ 'versagen''versagen'
/pexo ose//pexo ose/ 'die Sonne ist verfinstert''die Sonne ist verfinstert'
/pexo fepe efes//pexo fepe efes/ 'die Sonne war gestern grell''die Sonne war gestern grell'



Zusammenfassende BeschreibungZusammenfassende Beschreibung
(1)(1) Das Das Inventar der LautklassenInventar der Lautklassen (Phoneminventar), (Phoneminventar), 

dargestellt als System von Phonemen.dargestellt als System von Phonemen.
(2)(2) Eine Eine phonetische Charakterisierung der Allophonephonetische Charakterisierung der Allophone..

Beispiel dt. Phonem Beispiel dt. Phonem /x//x/: Das Allophon : Das Allophon [][] ist ein ist ein 
palataler Reibelaut, das Allophon palataler Reibelaut, das Allophon [x][x] ein velarer ein velarer 
Reibelaut. Reibelaut. 

(3)(3) Eine Beschreibung der Eine Beschreibung der positionellen Distribution der positionellen Distribution der 
AllophoneAllophone..
Beispiel: das Allophon Beispiel: das Allophon [][] steht nach palatalen steht nach palatalen 
(vorderen) Vokalen ((vorderen) Vokalen ([nt][nt]), das Allophon ), das Allophon [x][x] nach nach 
velaren (hinteren) Vokalen (velaren (hinteren) Vokalen ([naxt][naxt]).).



Zusammenfassende BeschreibungZusammenfassende Beschreibung
(4)(4) Eine Beschreibung der Eine Beschreibung der positionellen Distribution der positionellen Distribution der 

PhonemePhoneme..
Beispiel: die engl. Phoneme Beispiel: die engl. Phoneme /h//h/ ((/hæt//hæt/) und ) und //// ((/si//si/) sind ) sind 
phonetisch so verschieden, daphonetisch so verschieden, daßß man sie nicht als man sie nicht als 
AlloAllo--phone eines Phonems betrachten kann, obwohl sie phone eines Phonems betrachten kann, obwohl sie 
komplementkomplementäär verteilt sind (r verteilt sind (/h//h/ nur im Silbenanlaut, nur im Silbenanlaut, //// nie nie 
im Silbenanlaut).im Silbenanlaut).

(5)(5) Eine AufzEine Aufzäählung der mhlung der mööglichen glichen PhonemkombinationenPhonemkombinationen::
SilbenstrukturSilbenstruktur
Morphemstruktur.Morphemstruktur.

(6)(6) Eine Darstellung der phonologischen Prozesse bei der Eine Darstellung der phonologischen Prozesse bei der 
VerknVerknüüpfung von Morphemen (pfung von Morphemen (MorphophonologieMorphophonologie).).
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